Codices electronici Confoederationis Helveticae

Das unter der Schirmherrschaft der SAGW stehende Internetportal e-codices (www.e-codices.ch) konnte sich im Berichtsjahr auf nationaler Ebene weiterhin durchsetzen und hat vor allem für die folgenden Jahre eine solide finanzielle Grundlage schaffen können.

Wissenschaftliche Tätigkeiten

Im vergangenen Jahr konnte e-codices durch Zuwendungen von verschiedenen Institutionen und durch Aufträge von mehreren Schweizer Handschriftensammlungen finanziert werden. Durch die grosszügige Zuwendung der «Loterie Romande» konnten 40 Handschriften der «Fondation Martin Bodmer» in Cologny digitalisiert und auf dem Internet bereitgestellt werden, und die Unterstützung des Amtes für Kultur und des Katholischen Kantonsteils des Kantons St. Gallen ermöglichte, die berühmten 40 Handschriften, die nach Beilegung des Kulturgüterstreits zwischen dem Kanton Zürich und dem Kanton St. Gallen als Dauerleihgabe an die Stiftsbibliothek zurückgegeben worden sind, als Teil des gemeinsamen Abkommens zu digitalisieren. Auf Ende Jahr präsentierten sich insgesamt 235 Handschriften aus insgesamt 13 Handschriftensammlungen auf e-codices.

Die Benutzerzahlen sind im letzten Jahr wiederum markant gestiegen. Allein auf CESG, das heisst dem Portal der digitalen Stiftsbibliothek St. Gallen (www.cesg.unifr.ch) sind 126'743 Besucher von 67'092 verschiedenen IPs registriert worden, die insgesamt mehr als 1.7 Millionen Handschriftenseiten abgerufen haben.

Das Projekt wurde bei acht Gelegenheiten im In- und Ausland vorgestellt, so unter anderem an der Jahrestagung der BBS «Mémoire du futur» – Gedächtnis der Zukunft in Sierre, an der Jahresversammlung der «Association Suisse pour l’Étude de l’Antiquité» in Neuchâtel mit dem Hauptvortrag: «Was bringt eine digitale Handschriftenbibliothek den Altertumswissenschaften?» oder am 2. Trierer Bibliotheksworkshop «Erforschung mittelalterlicher Bibliotheken» mit dem Vortrag «e-Codices – Virtuelle Handschriftenbibliothek der Schweiz».

Planung

Der Erfolg von e-codices (Virtuelle Handschriftenbibliothek der Schweiz) wurde Ende Jahr durch zwei grosse Fundraisingerfolge bestätigt. Die «Andrew W. Mellon Foundation», New York, hat im Dezember das Projekt «Virtual Abbey Library of Saint-Gall» mit $ 985'000 unterstützt. Damit sollen a) in den nächsten zwei Jahren alle vor dem Jahr Tausend geschriebenen Handschriften der Stiftsbibliothek St. Gallen auf dem Internet erschlossen werden und b) eine neue Webapplication geschaffen werden, die als Grundlage der «Swiss Manuscript Database», der Forschungsdatenbank für alle Handschriftenbeschreibungen der Schweiz, dienen soll.

Ebenfalls als förderungsfähig beurteilt wurde von der CRUS das Projekt «e-codices – Virtual Manuscript Library of Switzerland», das als Teilprojekt von E-lib.ch in den nächsten vier Jahren das nationale Portal e-codices ausbauen helfen wird. Dieses Ziel soll durch die Digitalisierung einer Auswahl von 100 Handschriften aus verschiedenen Sammlungen der ganzen Schweiz vorangetrieben werden. Das Projekt wird von der SAGW verwaltet werden. Die fachliche Verantwortung, die strategische Leitung und die Auftragserteilung, inklusive Kontrolle, übernimmt das Kuratorium. Der Auftrag wird der Codices Electronici AG, Freiburg, erteilt.
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